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Die Entdeckung von Bodendenkmälern (kultur- und/oder naturgeschichtliche 
Bodenfunde, d. h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde oder auch Veränderungen 
und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, 
aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus erdge-
schichtlicher Zeit) ist der Stadt Troisdorf als Untere Denkmalbehörde und/oder 
dem Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Overath, Gut Eich-
tal, 51491 Overath (Tel. 02206/ 80039, 02206/9030-0, Fax: 02206/9030-22) un-
verzüglich mitzuteilen und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in 
unverändertem Zustand zu erhalten (§ 15 u. § 16 DSchG NW), falls diese nicht 
vorher von den Denkmalbehörden freigegeben wird. 
 
 

III.5  Schutzstreifen Gasleitung 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass der südöstliche Plangebietsrand (Nordwest-
grenze des Flurstückes Nr. 213) identisch ist mit der Außenkante des insge-
samt 5 m breiten Schutzstreifens der auf dem Plan zur Information eingezeich-
neten Gasleitung Nr. 139/2 der Ruhrgas AG. 

 
III.6  Mischwasserkanal 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass im Plangebiet ein Mischwasserkanal DN 
2200 in ca. 6 m Tiefe (Rohrsohle) innerhalb der Straße Vorgebirgsblick ver-
läuft. Bei Ausbau einer eventuellen Straßeneinschnürung gegenüber dem 
künftig verlegten Friedhofs-Haupteingang sind für die dort anzupflanzenden 
Bäume Wurzelschutzmaßnahmen erforderlich. 
 
 

III.7  Gewässerschutz/Starkregen 
 

Starkregenereignisse können unabhängig von Fließgewässern an jedem Ort 
zu lokaler Überflutung führen. Je nach Rahmenbedingungen (Topographie 
und Flächennutzung in der Umgebung) sollte dies bei der weiteren Planung 
berücksichtigt werden. 
Es wird empfohlen entsprechende Schutzmaßnahmen durchzuführen, um ein 
Eindringen von Regenwasser in Gebäude zu verhindern. 
 


